
Bésprechungen
Satz ‚„„Die Abwehr des germanischen Arıa-BESPRECHUNGEN N1ISMUuUS und der Umbruch der relıgıösenKultur 1im frühen Mittelalter®‘) stehen Auf-
satze mıiıt mehr praktischer Zielsetzung. An
diesen wırd besonderer W eise sıchtbar,
daß dem erfT. über alle wıissenschaft-Theologie lıche Erkenntnis hinaus eın seelsorg-
lıches Anlıegen geht, nämlıch, W1€6€
selbst 1mM Vorwort formulıiert, „„‚litur-Kırche und Überlieferung. Hrsg. VO  s gische KErneuerung auf dem Boden bewähr-Johannes etz und Heinrich Friıes,. (309

Seiten) Freiburg 1960, Herder. Leinen ter kirchlicher Überlieferung‘‘. braucht
32,00 nıcht e1igens betont werden, daß uch

Die Aufsätze dieses Bandes sınd dem H- diesen mehr autf den praktischen Vollzugdes Gottesdienstes ausgerichteten Beiıträgenbınger Professor J. R. Geiselmann S@£1- nıemals jene wıssenschaftliche und histori-Ne. Geburtstag gewıdmet. Ihr geme1in- sche Genauigkeit fehlt, - die ManIThema greift 1i1nen Problemkreis auf, mu{fßder 1mM Lebenswerk des Geehrten einen ngmnn bewundern
wichtigen, wWenn nıcht den ersten Platz S#be]
einnımmt. uch seinem sachlichen Gewicht Die kakholische Glaubenswelt. Weg-nach gehört das Thema ‚„„Kırche und ber- welsung und Lehre Hrsg. VO  — einer Ar-lieferung‘” den zentralen Fragen der beiıtsgemeinschaft VO.  b Iheologen.Theologıie, Ja, umfailt alle iıhre Bereiche
VON der Wurzel her Darum ist durchaus Die Heilsökonomie. (XIX, (5ö3 S Fre  1
gerechtfertigt, dalß dıe hıer vereinıgten burg 1961, Herder. Ln II — .
Auf{fsätze dıe verschıedensten Gegenstände Die Übersetzung der ‚‚Inıtiation theologı1-
behandeln. Neben wissenschaftlıchen Un 0  ue ıst mıt diesem and abgeschlossen.

enthält die Lehre VO  e Christus, VO  — dertersuchungen über Fragen der Dogmatik Gottesmutter, Von der Kırche, den Sakra-un der Dogmengeschichte stehen Aufsätze
0K dem Gebiet der praktischen Theologie. mMenten un: den etzten Dingen. Die Gna-
Naturgemäfs kommt den eigentlichen WI1S- denlehre und die Moraltheologie, die ihrem
senschaftlichen Studien die größere Bedeu- sachliıchen Gewicht nach TST hier, nach der
tung L da S1e ehesten dıe schnellebı- Erlösungslehre, hätten behandelt werden

müssen, wurden schon ım zweıten andSCcH Bedürfnıisse des lages überdauern. 7u
vOoTrTWE£SCNOMMEN, e1N nıcht unerheblicherihnen zahlen iwa dıe Au{fsätze über „„Chrı-

STUS [ Petrus®*® Betz) v} Andıtıon bel Mangel der hıer angewandten Systematık.
Augustinus®‘ (F. Hofmann), die Irmitäts- Gleich den beiden andern Bänden (vgl
lehre des KRupert VO Deutz Schefifczyk), dıiıese Zschr. 166 | 1900 | 153) ist uch diıe-

SCT ıne getreue und SOTSSam kommentierte‚„Vom Symbolum /AIar Summa * A, Grill- Wiıedergabe des Inhaltes der Sıumma theo-meler), ‚„„1radıtıon und Sacra doectrina bei
Ihomas VO  — Aquin  co Congar) und Jogıca des Thomas VO  — Aquin. Darın liegen
‚„Schrift un Kirche nach Heinrich VO.  — Bedeutung und Grenze des Werkes. Es
Gent®® Schmaus). Eıne Bıbliographie, macht den modernen Leser mıiıt der ein-
die alle bıs ZU 1959 erschıienenen drucksvollen Gedankenwelt des Thomismus
Werke Geiselmanns verzeichnet, schließt bekannt, bringt ber CUECIC Fragestellun-
den Band ab Seibel SCH nıcht ausführlich ZUFC Sprache.

uch lassen dıe bıbeltheologischen Ab-
schnitte manches wünschen. übrig. Die

Jungmann, Jose} Andreas Lıturgi- moderne Kxegese hat hier iıne Fülle VO  -
sches rbe un d pastorale Gegen- Erkenntnissen erarbeıtet, dıe INa  w für die
WAarTTl. Studien und Vorträ (558 5 Dogmatıik nıcht ungenutzt lassen dürtfte.
Innsbruck 1960, JIyrolia. Ln 29,— Uneingeschränktes Lob verdıenen dıe Te1-

Die Werke J. A. Jungmanns bedürfen kei- hen Literaturangaben, die VO. Verlag den
Ner Kmpfehlung mehr. Sıe gehören schon einzelnen Abschnitten zugefügt wurden.
lange den Standardwerken der Liturgie- Schon ihretwegen lohnt sıch, nach diıe-
wiıssenschaft. S o werden uch die hier SC- SC Band greifen. Seiıbel
sammelten „„S5tudien un Vorträge‘‘ einer
Aufmerksamkeit sicher se1ın, die weıt über Casel, Odo Das christliche Kultmy-dıie TeNzen des eutschen Sprachberezichs sterıum. 4., durchgesehene und erwel-
hinausgeht. Ss1e behandeln zume1lnst solche Aufla Cy Arsg. VOoO B. Neunheuser.historische Kinzelfragen, die in den größe- (243 5.) Regensburg 19060, Fr Pustet. Ln
Ten Arbeiten nıcht austführlich ZUTLT 13,50Sprache kamen. Ihr Themenkreis umfalßt In diesem 1932 erschıenenen Werk gab Odo
daher Geschichte und Gestalt der Messe, Gasel dıe erstie und bis heute unübertrof-des Kırchenjahres und des Stundengebetes.Neben ausführlichen wıssenschaftlichen Ab- rıenlehre. Die Dıskussion diesen seinen

fene Gesamtdarstellung seiner Myste-
handlungen (unter ıhnen der v_vi_chti ge Auf- theologıschen Entwurf ıst noch keinem



C

Besi)r
aligemein anerkannten Ergebnis gekommen. 18. Jaflrhundefß, deren Auswit‘küng auf dıe
So darf INa  —_ begrüßen, daß der Heraus- europäischen Staaten, dann den Unabhän-
geber GCasels grundlegendes Werk von gigkeıtskrieg der USA, die französische Re-

volution un die napoleoniısche Zeit; diezugänglıch macht. Er heß die fünf
Revolution ın Südamerika, das nationaleKapıtel der J. Auflage VOo 1943 unverän-
Erwachen und die Romantık. Wie bei dendert, erweiıterte S16 jedoch weıl Auf-

sätze, die S1C. 1M Nachla{fß CGasels fanden: irüheren Bänden handelt sich Einzel-
‚„„Vom Wesen des Myster1i1ums”” ınd 95  1€ aufsätze, bei denen die ert ]e nach iıhrer
Kırche als Mysteriengemeinschaft‘®‘. Ob- Forschungsrichtung ein1ıge Seiten hervor-

heben, andere DUr berühren. Das gibt iıneohl ursprünglich nıcht für dieses Buch
geschrieben, fügen 816 S1C. seinem Thema große Ungleichheit, dıe überall fühlbar
sınngemäls 1n. Wo dem Herausgeber Er- wird. Das Geistesgeschichtliche erhält bei
ganzungen der Korrekturen nöt1ı schıe- den meısten Beiıträgen nıcht die ıhm gebüh-
NeN, hat dies Schlufß des Buche- (23€ rende Stelle. DIie französısche Revolution
bıs 243) vermerkt. Seibel twa wird hauptsächlich ZUS der Wırt-

schaftsnot erklärt. Daißs as Poliıtische und
Brinkmann, Bernhard Katholisches die Kriege, oft mıt eiıner erdrückenden

Handlexıiıkon. 2, Auflage. 89 Ke- Fülle VON Kinzelheiten, ım Vordergrund der
velaer 1960, Butzon Bercker. Leinen Darstellung stehen, ist selbstverständlich.

10,50 ber WEnnn WITLr uch die Unausgeglichenheit
iın Planung un Durchführung Teststellen,Das ‚‚.Katholische Handlexikon®® hatte schon ıst doch dıe Hıstoria mundı augenblick-iın seiner eErstien Auflage, dıe noch den 'Titel

‚„„Kleines katholisches Kirchenlexikon"® LTUg, lıch die beste Darstellung der Tatsachen der
viele Freunde gefunden. Die Neuausgabe Weltgeschichte. Miıt dem 10. Band, der ohl]l
ıst durch vielfache Vermehrungen un Ver- 1961 erscheint, ist das Werk abgeschlossen.

Wir hoffen, dafß bei einer zweıten Auflagebesserungen dem damals gesteckten 1e1 die unıyersalhıistorische Sıcht reiner 7A3noch näher gekommen., Wer eın handlıches Geltung kommt und daß die einzelnen ert.un allen verständliches Nachschlagewerk
über die katholische Kıirche, ul  ber ihre allen jenen Gesichtspunkten Stellung
Lehre., Te Eıinrichtungen un ihr Selbst- nehmen, die eın Herausgeber aut
verständnıiıs sucht, fındet hıer schnelle un Grund der bısherigen Erfahrungen un

Hinweise für notwendig und berücksichti-zuverlässige Auskunft. Die einzelnen rti-
ungswert hält Becherkel, die selten den Raum einer Spalte über-

schreiten, sind nıcht mıiıt theologischer Fach-
terminologie überladen. S1iE wenden sich
auch al solche, denen die Welt des katholı- Propyläen Weltgeschichte. Kıne Uniı-
schen Glaubens fremd ıst, un geben auf versalgeschichte. Hrsg. VO.  } Golo Mann.

Bd. VIIL Das neunzehnte Jahrhundert.alle Fragen kurze un sachliche Antwort. (801 mit 105 Abb auft JTafeln,Als ıne solche Quelle erster Informatiıonen Farbtafeln, 11 Faksımile, z . farbı-kann das Werk überall gute Dienste le1ı-
ten. Im Anhang wurde ein Verzeichnis der SCH Landkarten und graphischen Dar-
Orden und kirchlichen Gemeinschaften, die stellungen) Berlın, Frankfurt, Wiıen 1960,
in Deutschland iıhre Niederlassungen haben, Propyläen-Verlag bei Ullsteim. Leinen
beigegeben, überdies ine Liste der 1m amt- Die erste Probe davon, WwW1Ie der Gesamtplanlıchen Verkehr gebräuchlichen Anreden der völlig 1E  i gearbeıteten „Propyläenkirchlicher W ürdenträger. Seibel Weltgeschichte‘” durchgeführt werden soll,

ıst der vorliegende and. Schon sSeıIn mehr
formales Gerüst, dıe Art der Stoffauswahl

Geschichte erregt Bedenken. Eine Universalgeschichte
mu{fß nıcht I11ULX: dıe äaumhbiche un zeitliche

Hıstorıa mund1ı. Die überseeisché W eıte des historischen Geschehens umfas-
Welt un ıhre Erschließung. (542 5 SCH, sondern uch innerhalb dieser W eıiıte
Bd Aufklärung und Revolution. (560 alle wichtigeren Wirkkräfte. Nun ıst sicher
Seiten) Bern Franke. Je DM 29,50 nıcht leugnen, daißs das vorliegende Werk

Die beiden Bände führen dıe Darstel- uUuNseTeEN heutigen Ansprüchen en-
Jung der Weltgeschichte bıs 1Nns 9. Jahr- kommt Da gibt Beıträge über ‚„„dıe ı
hundert. Im Band fınden WIT ZUETSLT dıe mantiıische Geistesbewegung‘‘, ber dıe (
Geschichte der Hochkulturen Amerikas und schichte der Naturwissenschaften, der Wiırt-

schaft 1im Jahrhundert und über den ROo-Asıens, dann einen allgemeinen utfsatz ber
die Wirkung der Begegnung diıeser Völker 111411, ber genuügt das? Wo bleibt die Ideen-
mıt den Kuropäern, schließlich Berichte geschichte, dıe Darstellung der relıgiösen
über dıe Entdeckungen un die einzelnen un weltanschaulichen Strömungen? Und
Kolonialbereiche. Der and Ikzennzeichnet WI1Ie wırken diese geistigen Bewegungen des
Zzuerst die weltanschaulichen, geselischaft- W estens iın ihrem Aufprall aut die quiier-
lichen und wirtschaftlichen Grundlagen des europäische Kulturwelt? Dieser Aufprall ist


